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Kurzbeschreibung
Über 700 einfühlsam geschriebene Schicksalsromane mit Familienhintergrund sind alle noch einmal in
Neubearbeitung erhältlich.

»Mutti, das gilt nicht«, maulte Henrik, ein neunjähriger Junge. »Du hast gesagt, wir machen nochmals
Pause.«
Denise von Schoenecker, die am Steuer ihres Autos saß, warf einen kurzen Blick auf die Uhr, die am
Armaturenbrett eingebaut war. »Henrik, es ist später, als ich dachte.«
»Dann rufe in Sophienlust oder in Schoeneich an«, meinte der Junge bockig. »Du hast mir eine Pause
versprochen. Ich bestehe darauf.«
»Hast du Durst oder Hunger?« fragte Denise von Schoenecker.
»Beides«, kam prompt die Antwort. »Ich habe mich auf die Pause gefreut. Ich möchte einmal an einer
Autobahnraststätte halten.«
»Und was willst du dort tun?« Denise konnte ihr Schmunzeln kaum noch unterdrücken.
»Oh, ich esse etwas und dann trinken wir etwas. Wie wäre es mit einem Eis? Dann kann ich noch immer zu
Hause Abendbrot essen. Es dauert auch sicher nicht lange.« Bettelnd legte Henrik von hinten die Hand auf
die Schultern seiner Mutter. »Ich esse das Eis ganz schnell. Du weißt doch, wie schnell ich bin. Und du
trinkst inzwischen einen Kaffee. Der schadet dir sicher nicht.« Mit lehrhaftem Ton fuhr er danach fort: »Man
soll nicht zu lange hinter dem Steuer sitzen. Pausen sind angebracht.«
»Du hast mich überzeugt.« Denise von Schoenecker lachte nun offen. »Aber beeilen müssen wir uns
wirklich. Eigentlich wollte ich ja noch in Sophienlust vorbeisehen, aber daraus wird jetzt sowieso nichts
mehr.« Kurzbeschreibung
Über 700 einfühlsam geschriebene Schicksalsromane mit Familienhintergrund sind alle noch einmal in
Neubearbeitung erhältlich.
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